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Leistungsstörungsrecht – Verzug – Schuldnerverzug §286
1. Leistungsstörungen

a) zu späte Leistungen: Verzug

b) ausbleibende Leistung: Unmöglichkeit

c) Nebenpflichtverletzung (Schutz-, Aufklärungs-, Informationspflicht)

2. Verzug

a) Schuldverzug

b) Gläubigerverzug §§ 293- 304

· Nichtannahme der Leistung

· Unterklasse einer notwendigen Mitwirkungshandlung

Schuldnerverzug: 
Schuldner bringt eine grundsätzlich noch mögliche Leistung,

trotz Mahnung in Schuldhafter weise nicht rechtzeitig.
2.1
 Fallbeispiel (am Ende)
2.2  Vorraussetzungen: §286

2.2.1 bestehendes Schuldnerverhältnis



- vertraglich (z.B. Kaufvertrag)



- gesetzlich (z.B. unerlaubte Handlung)

2.2.2 Nichtleistung trotz möglicher Leistung



( Abgrenzung zur Unmöglichkeit



Bsp.: zu verkaufender PKW verbrennt und kann nicht geliefert werden.



Für Verzug muss hingegen Leistung trotz Verspätung nachgeholt werden.



Beachte: Sonderfall des Fixgeschäftes 
Es kommt nicht allein auf die tatsächliche Möglichkeit an die Leistung nachzuholen, sondern auch auf Vertragszweck und die Belange der Parteien.

2.2.3 fälliger und durchsetzbarer Anspruch



(im Zweifell: sofort, §271; es bestehen keine Gegenrechte)
2.2.4 Mahnung

Unbedingte Leistungsaufforderung an den Schuldner, die nicht formgebunden aber empfangsbedürftig ist (WE).



Auch beschränkt geschäftsfähige Personen können wirksam mahnen §107.


(Mahnung muss auch als Mahnung erkennbar sein -nicht zu freundlich-)



Ausnahmen von Mahnerfordernissen §286 II



Nr.1 : 
Leistungsziel ist nach Kalender bestimmt

Nr.2 : 
Ereignis, dass Ausgangspunkt ist für angemessene Frist zur
Leistungsbringung. (z.B. Zahlung innerhalb von 3 Wochen nach Lieferung)


Nr.3 : 
endgültige Leistungsverweigerung



Nr.4 : 
im Einzelfall, wenn es beiderseitigem Interesse der Parteien entspricht 

§ 286: 
Geldschuld ist spätestens 30 Tag nach Übersendund der Rechnung zu 

begleichen.
Beachte: Verbraucher sind von Gläubiger auf diese Regelung aufmerksam

    Machen
2.2.5 Verschulden §286 IV



Verantwortlichkeit des Schuldners für verspätete Leistung: 

Schuldner muss darlegen, weshalb er die verspätete Leistung nicht zu vertreten hat.
2.3 Haftungsverstärkung §287



Schuldner haftet im Verzug auch für zufälligen Untergang oder

Verschlechterung des Leistungsgegenstandes. 

3. Rechtsfolgen des Verzugs
( Anspruch auf Leistung bleibt bestehen

3.1 Ersetz des Verzögerungsschadens, §§ 280I

z.B. 
- Kosten für die Anmietung eines Ersatzgegenstandes



- entgangener Gewinn

Allgemein: 
Gläubiger ist so zu stellen, wie er bei rechtzeitiger

 Leistungserbringung stehen würde

3.2 Schadensersatz statt der Leistung §281


Anspruch auf Primärleistung entfällt


( Nichterfüllungsschaden bzw. Kosten eines Deckungsgeschäfts 
3.3 Verzugszinsen §288

Verzugzins: 5% über Basiszinssatz (§247)

3.4 Rücktrittsrecht §323


Falllösung: Verzögerungsschaden


B könnte den Anspruch auf 15€ gegen A auf §280I II ,286 stützen:

Dazu müsste A eine fällige und durchsetzbare Leistung trotz Möglichkeit (und Mahnung) schuldhaft nicht rechtzeitig erbracht haben.


Folgende Vorraussetzung müssen vorliegen:
1. Bestehendes Schuldverhältnis: zwischen A und B besteht ein Leihvertrag

2. Nichtleistung des A trotz möglicher Leistung:

Rückgabe des Druckers zum Termin wäre A generell möglich
3. Fälliger und durchsetzbarer Anspruch des Gläubigers B hat am 10.05. einen fälligen und durchsetzbaren Rückgabeanspruch auf den Drucker.

4. Mahnung

Zeit nach den Kalender bestimmt, und dadurch ist die Mahnung entbehrlich nach §286II Nr.1 

5. Verschulden

A trägt nichts zu seiner Entlastung vor. Das er sich im Urlaub befindet, ist kein Entschuldigungsgrund.

( B hat einen Anspruch gegen A auf  Ersatz von 15€ als Verzögerunsschaden aus §§280I II und 286
Fallbeispiel

A leiht sich von B einen Laserdrucker aus, weil er seine Diplomarbeit optisch ansprechend ausdrucken möchte. Als Rückgabetermin vereinbaren beide den 10.5.2003. Am 9.5. reicht A seine Arbeit beim Prüfungsamt ein und fliegt erst mal drei Wochen in den Urlaub, ohne den Drucker zurückzugeben. B hat sich darauf verlassen, den Laserdrucker am 10.5. zurückzuerhalten, weil er für das Frühlingsfest seines Sportvereins Einladungen und Plakate bis zum 20.5. drucken soll. Nachdem er erfahren hat, dass A erst am 31.5. zurückkommen wird, mietet er sich am 11.5. für zwei Wochen einen Laserdrucker bei C zum Preis von 25.-- €. B fragt sich, ob er den Mietzins vom vergesslichen A verlangen kann.

Voraussetzungen des Schuldnerverzugs

Die Verzugsvoraussetzungen finden sich in § 286 BGB

· Bestehendes Schuldverhältnis

· Nichtleistung des Schuldners trotz möglicher Leistung

· Fälliger und durchsetzbarer Anspruch des Gläubigers auf die Leistung

· Mahnung (falls diese nicht entbehrlich ist)

· Verschulden
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